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WIR GRATULIEREN  
DEN JUBILAREN ...

Theresia Gehrer feierte am  3. April ihren 90. Geburtstag.

Waldtraud & Ingo Blum feierten am 

12. März ihre Goldene Hochzeit.

Reinelde Federspiel feierte am  

23. März ihren 90. Geburtstag.

JUBILARE

Johann Traby feierte am 1. April 
seinen 90. Geburtstag.

Katharina Rensi feierte am 20. Februar
ihren 101. Geburtstag.

Reinelde Steiger feierte am 27. Dezember 2019 ihren 90. Geburtstag.

Wilhelm Kogler  feierte am 14. April

seinen 90. Geburtstag.
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LEBENSRAUM HÖCHST

Blutspendeaktion
rettet Leben
Die Gemeinde Höchst lädt gemeinsam mit dem Roten Kreuz Vorarlberg ein zur Blut-
spendeaktion am

Mittwoch, 6. Mai 2020 
und am

Mittwoch, 13. Mai 2020
jeweils von 

17:30 bis 21:00 Uhr

PFARRZENTRUM HÖCHST

Die seit kurzem geltenden Schritte zur Eindämmung des Corona-Virus betreffen viele 
Bereiche des täglichen Lebens. Der Bedarf an lebensrettenden Blutkonserven jedoch 
macht keine Pause. Das Rote Kreuz bittet daher eindringlich um Teilnahme an den 
weiterhin stattfindenden Blutspendeaktionen. Diese sind explizit von den seitens der 
Bundesregierung kommunizierten Maßnahmen ausgenommen und dienen dazu, Leben 
zu retten.
Blutspenden: Sicher und wichtig
Wer mittels Blutspende zum Lebensretter werden möchte, kann beruhigt sein: Die Ver-
weildauer bei Blutspendeaktionen ist sehr kurz – die Vorbereitung wird schnellstmög-
lich abgewickelt, die Blutspende selbst dauert nur wenige Minuten. Zu Blutspendeter-
minen kommen sollte nur, wer sich gesund und fit fühlt. Husten, Schnupfen, Heiserkeit 
oder ähnliche Symptome sind immer ein Ausschlussgrund vom Blutspenden. Spender 
müssen außerdem bis zu zwei Wochen nach ihrer Spende daran denken, Veränderun-
gen ihres Gesundheitszustandes dem Blutspendedienst zu melden.

Vielen Dank für Ihre Bereit-
schaft Blut zu spenden!

Herbert Sparr, Bürgermeister

 Bitte beachten Sie die   
 Rückseite!
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IM EINKLANG MIT DER NATUR

„Gesunde Gewässer mit guten Fischen 
für Generationen sichern" – so lautet 
die Vision des Fischervereins Rhein-
delta. Seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung ist dieser Zusatz hinzuge-
kommen: „Wir Angelfischer sind 
Naturfreunde“. 

Die Zeiten, in denen es beim Fischer-
verein nur ums Fischen ging, sind 
vorbei. Umweltschutz, nachhaltiges 
Denken und Handeln sind zentrale 
Bestandteile der ehrenamtlichen 
Arbeit der Vereinsfunktionäre. 
Damit möchte man den Veränderun-
gen und neuen Herausforderungen 
an den Gewässern Rechnung tragen 
und intelligente, nachhaltige Lösun-
gen finden, um die Fischbestände 
und deren Lebensräume zu schüt-
zen.

Moderner Verein

Mit seinen 1287 Mitgliedern ist der 
Fischerverein Rheindelta nicht nur 
einer der größten sondern auch einer 
der ältesten Vereine im Rheindelta. 
Gegründet wurde er im April 1937, 
damals als „Sportfischereiverein 
Höchst“. Bereits 1948 wurden erste 
Pachtverträge mit Höchst, Fußach 
und Gaißau beschlossen, 1969 die 
Namensänderung in „Sportfischer-

verein Rheindelta“ und 1990 schließ-
lich die Änderung in „Fischerverein 
Rheindelta“ vollzogen.
„Der Fischerverein Rheindelta ist 
damit einer der wenigen gemeinde-
übergreifenden Fischervereine“, 
betont Manfred Vetter, Obmann seit 
Juli 2014. 
Mittlerweile ist der Traditionsverein 
im digitalen Zeitalter angekommen. 
2019 wurde die Homepage neu auf-
gesetzt, die Buchhaltung moderni-
siert und auch die Fangstatistik digi-
talisiert. Angeltageskarten können 
online über https://hejfish.com/ ge-
kauft werden.
 
Vielseitiges Revier

Das Revier des Fischervereins 
Rheindelta lässt bezüglich Vielfalt 
keine Wünsche offen. Dazu gehört 
der Alte Rhein von der Schweizer 
Grenze bis zur Mündung im Rhein-
holz in Gaißau, das Bruggerloch, 
der Neue Rhein von der Lustenauer 
Brücke bis zur Harder Grenze, der 
Lustenauer Kanal bis zum Schleien-
loch und als größtes Gewässer der 
Bodensee bis zur 25-Meter-Grenze. 
Hinzu kommen die Weiher am Bin-
nenkanal und die Gmeinerlöcher in 
Gaißau.

Gewässerpaten im Einsatz

Dank der Vielseitigkeit der Gewässer 
kann im Revier des FV Rheindelta auf 
nahezu alle in Vorarlberg vorkom-
menden Fischarten erfolgreich ge-
angelt werden. Jedem der bewirt-
schafteten Gewässer ist ein Vor-
standsmitglied als Gewässerpate zu-
geteilt. Dieser ist regelmäßig am 
Gewässer und notiert seine Beob-
achtungen zu Wasserstand, Fisch-
sichtungen, Wasservögeln, Ver-
schmutzungen, ins Wasser 
gefallenen Bäume und berichtet 
darüber bei den Vorstandssitzungen.

Überhaupt sind die Mitglieder des 
FV Rheindelta regelmäßig im Dienste 
der Natur und der Allgemeinheit un-
terwegs. Uferreinigung und die Rei-
nigung des Bruggerlochs per Tauch-
gang vor dem Beginn der Badesaison 
gehören zu den Fixpunkten im Ver-
einsleben. 

Herausforderungen

Die Herausforderungen mit denen 
sich die Verantwortlichen des FV 
Rheindelta konfrontiert sehen, sind 
die rückläufigen Fangzahlen, der 
zunehmende Druck auf die Gewässer 
sowie die Prädatoren wie verschie-

Nachwuchsarbeit wird beim Fischerverein Rheindelta großgeschrieben.

FREIZEIT & KULTUR
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denen Beutegreifer, die in immer 
größeren Schwärmen an den Gewäs-
sern auftauchen. 
Im Bodensee machen den Fischern 
überdies die sich rasant vermehren-
den Stichlinge sowie die vor ein paar 
Jahren aufgetauchten, invasiven 
Quagga-Muscheln Sorgen.
„Wir suchen hier auch den Kontakt 
zu den Schweizer Fischereivereinen. 
Ich denke, dass wir langfristig nur 
gemeinsam etwas bewirken kön-
nen“, sagt der Obmann des FV 
Rheindelta Manfred Vetter. Sein 
Traum wäre der, dass sich die 
Fische in Zukunft nicht durch Besatz 
sondern wieder auf natürliche Art 
vermehren würden. 

Um die Herausforderungen der Zu-
kunft gut meistern zu können, setzt 
Manfred Vetter auf ein breit aufge-
stelltes Vorstandsteam mit 14 ehren-
amtlichen Funktionären. 
„Es freut mich, dass auch die jün-
gere Generation bereits Verantwor-
tung im Verein übernimmt“, so der 
Obmann.

Apropos Jugend

Die Jugendarbeit wird  beim FV 
Rheindelta großgeschrieben. Jähr-
lich finden ein bis zwei Jugendein-
weisungen statt, wo der Nachwuchs 
an waidgerechtes Angeln und einen 
nachhaltigen Umgang mit der Natur 
herangeführt wird. Auch Jugend-
Aalfischen und Preisfischen stehen 
regelmäßig auf dem Programm.

Haus der Natur

Nächster Meilenstein in der Vereins-
geschichte des FV Rheindelta, wird 
das „Haus der Natur“ sein, das in der 
Schützenstraße in Höchst errichtet 
werden soll. Heuer wird man in die 
intensive Planungsphase gehen, 
2021 könnte dann der Baustart und 
2022 die Fertigstellung erfolgen. 
Es soll ein Haus werden, wo sich 
Leute treffen, denen die Natur am 
Herzen liegt. Neben dem Fischer-
verein soll das Haus auch vom 
Bienenzuchtverein am Bodensee ge-
nutzt werden.

Angelfischer sind Naturfreunde.

Vielseitiges Revier

KONTAKT 
Manfred Vetter (Obmann)
manfred.vetter@utanet.at
Postfach 0040, A - 6973 Höchst
www.fischerverein-rheindelta.at

FREIZEIT & KULTUR
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ÖFFNUNGSTERMINE
SCHAUDEPOT HÖCHST

 

26. Juni  |  18. September  |  3. Oktober: ORF Lange Nacht der Museen
30. Oktober  |  27. November 

Für geführte Rundgänge und Workshops bitten wir um Terminvereinbarung.
KONTAKT im Gemeindeamt: Helmut Sparr, +43(0)5578 7907-40, helmut.sparr@hoechst.at

Das Schaudepot sucht 
 

Im Höchster Schaudepot soll heuer eine Koje zum 
Thema Schule eingerichtet werden. Die Suche nach 
interessanten Ausstellungsstücken läuft auf Hochtou-
ren. Interessant sind auch Fotos vom Schulleben, von 
Schulausflügen und Ähnliches bis ca. zum Jahr 1950. 

alte Schultaschen, Schulhefte und Bücher, Schultafeln, Schulbänke,  
Federschachteln, Tintenfässer, Wandbilder und Geschichten dazu

Wir freuen uns auf möglichst viele Rückmeldungen!
 
KONTAKT im Gemeindeamt 
Helmut Sparr 
+43(0)5578 7907-40 
helmut.sparr@hoechst.at

Eine Klasse vor der Volksschule am Kirchplatz im Jahre 1923

FREIZEIT & KULTUR
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ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verstärkung 
des Schaudepot-Teams 

Sie interessieren sich für unsere 
Ortsgeschichte und möchten sich 
gemeinsam mit Gleichgesinnten 
für verschiedene Projekte des 
Schaudepots (Kulturgutsammlung) 
ehrenamtlich engagieren?

Wir freuen uns auf Ihre  
Kontaktaufnahme!  

KONTAKT im Gemeindeamt 
Helmut Sparr 
+43(0)5578 7907-40 
helmut.sparr@hoechst.at

Das Schaudepot sucht 
 

Die "Küfer-Koje" im Schaudepot Höchst in der Konsumstraße 36 (bei der Buchhandlung Brunner) 

Wer kennt die Personen auf diesem Foto?
 

FREIZEIT & KULTUR



Weitere Infos unter:

Gemeinde Höchst
Hauptstraße 15
A-6973 Höchst
T +43/5578/7907-0
F +43/5578/7907-66
gemeindeamt@hoechst.at
www.hoechst.at
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Grundsätzliche Ausrichtung:  
Informationen über das Geschehen  
in der Gemeinde Höchst

TERMINE

DIE AUSGABE NR. 76 
DER GEMEINDEINFO HÖCHST 
ERSCHEINT AM 3. JULI 2020

Beiträge für diese Ausgabe müssen bis spätestens 

FREITAG, 5. JUNI 2020
im Gemeindeamt Höchst eingelangt sein.

Ansprechpersonen:
Angela Ganthaler, +43(0)5578 79 07-41 
angela.ganthaler@hoechst.at
Helmut Sparr, +43(0)5578 79 07-40
helmut.sparr@hoechst.at

Öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung 

26.05.2020, 19.30 Uhr 
Feuerwehrhaus

30.06.2020, 19.30 Uhr 
Feuerwehrhaus 


